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Resolution der Generalversammlung, verabschiedet am 17. Dezember 2015 

[aufgrund des Berichts des Dritten Ausschusses (A/70/489/Add.2)] 

70/165. Schutz und Hilfe für Binnenvertriebene  
 

 Die Generalversammlung, 

 daran erinnernd, dass Binnenvertriebene Personen oder Personengruppen sind, die 
gezwungen oder genötigt wurden, aus ihren Heimstätten oder den Orten ihres gewöhnli-
chen Aufenthalts zu fliehen oder diese zu verlassen, insbesondere als Folge oder zur Ver-
meidung der Auswirkungen eines bewaffneten Konflikts, von Situationen allgemeiner 
Gewalt, Menschenrechtsverletzungen und natürlichen oder vom Menschen verursachten 
Katastrophen, und die keine international anerkannte Staatsgrenze überschritten haben

1
, 

 feststellend, dass Binnenvertriebene in voller Gleichheit dieselben Rechte und Frei-
heiten nach dem Völkerrecht und innerstaatlichem Recht wie andere Personen in ihrem 
Land genießen, 

 zutiefst beunruhigt über die bestürzend hohe Zahl der Menschen auf der ganzen 
Welt, die unter anderem aufgrund von Menschenrechtsverletzungen und -übergriffen und 
Verstößen gegen das humanitäre Völkerrecht, bewaffneten Konflikten, Verfolgung, Ge-
walt und aus anderen Gründen, einschließlich Terrorismus, sowie aufgrund von natürli-
chen oder vom Menschen verursachten Katastrophen zu Binnenvertriebenen werden und 
denen in nur unzureichendem Maße Schutz und Hilfe zuteil wird, sowie im Bewusstsein 
der ernsten Herausforderungen, die der internationalen Gemeinschaft daraus erwachsen, 

 in der Erkenntnis, dass Naturkatastrophen eine Ursache von Binnenvertreibung sind, 
und in Sorge über Faktoren wie die Klimaänderung, die die Auswirkungen von Naturge-
fahren und mit dem Klima zusammenhängenden Ereignissen voraussichtlich verschärfen 
werden, 

 sowie in der Erkenntnis, dass sich das Risiko, infolge einer Naturkatastrophe vertrie-
ben zu werden, in den letzten vier Jahrzehnten verdoppelt hat und dass die Folgen von Na-
turgefahren verhütet oder erheblich gemildert werden können, wenn Strategien zur Verrin-
gerung des Katastrophenrisikos in nationale Entwicklungspolitiken und -programme inte-
griert werden, 

 ferner in der Erkenntnis, dass Binnenvertriebene verstärkt schutzbedürftig werden 
können, wenn ihre Aufnahmegemeinschaften von Naturkatastrophen betroffen sind, 

_______________ 
1 Siehe Leitlinien betreffend Binnenvertreibungen (E/CN.4/1998/53/Add.2, Anhang), Einleitung, Ziff. 2. In 
Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/wiso/e-cn4-1998-53-add.2.pdf. 
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recht achteten, insbesondere die Grundprinzipien der Unterscheidung, der Verhältnismä-
ßigkeit und der Vorsorge, sowie das Verbot der Vertreibung der Zivilbevölkerung, sofern 
dies nicht im Hinblick auf die Sicherheit der betreffenden Zivilpersonen oder aus zwin-
genden militärischen Gründen geboten ist5, 

 unter Begrüßung der zunehmenden Verbreitung, Förderung und Anwendung der 
Leitlinien betreffend Binnenvertreibungen und ihrer zunehmenden Integration in inner-
staatliche Gesetze und Politikmaßnahmen bei der Auseinandersetzung mit Situationen der 
Binnenvertreibung, 

 unter Missbilligung der Praktiken der Zwangsvertreibung und deren negativer Aus-
wirkungen auf den Genuss der Menschenrechte und Grundfreiheiten durch große Bevölke-
rungsgruppen und unter Hinweis auf die einschlägigen Bestimmungen des Römischen Sta-
tuts des Internationalen Strafgerichtshofs, in denen die Vertreibung oder zwangsweise 
Überführung der Bevölkerung als Verbrechen gegen die Menschlichkeit und die rechts-
widrige Vertreibung oder Überführung der Zivilbevölkerung oder die Anordnung der Ver-
legung der Zivilbevölkerung als Kriegsverbrechen definiert werden6, 

 mit dem Ausdruck ihres Dankes an diejenigen Regierungen und zwischenstaatlichen, 
regionalen und nichtstaatlichen Organisationen, die die Arbeit des Sonderberichterstatters 
des Menschenrechtsrats für die Menschenrechte Binnenvertriebener und die Arbeit seines 
Vorgängers, des ehemaligen Beauftragten des Generalsekretärs für die Menschenrechte 
Binnenvertriebener, unterstützt und erleichtert haben und entsprechend ihrer Rolle und ih-
ren Verantwortlichkeiten dabei behilflich waren, Binnenvertriebenen Schutz und Hilfe zu 
gewähren, 

 die fortgesetzte Zusammenarbeit begrüßend, die zwischen dem Sonderberichterstat-
ter und einzelstaatlichen Regierungen, den zuständigen Stellen und Einrichtungen der Ver-
einten Nationen sowie anderen internationalen und regionalen Organisationen besteht, und 
zur weiteren Verstärkung dieser Zusammenarbeit ermutigend, mit dem Ziel, die Verbesse-
rung der Strategien, des Schutzes, der Hilfe und dauerhafter Lösungen für Binnenvertrie-
bene zu fördern, 

 in dankbarer Anerkennung des wichtigen und unabhängigen Beitrags der Internatio-
nalen Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung und anderer humanitärer Organisationen 
zum Schutz und zur Hilfe für Binnenvertriebene in Zusammenarbeit mit den einzelstaatli-
chen Regierungen und den zuständigen internationalen Stellen, 

 unter Begrüßung der Prioritäten, die der Sonderberichterstatter aufgestellt hat und 
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 10. begrüßt die Initiativen der Regionalorganisationen, wie beispielsweise der 
Afrikanischen Union, der Internationalen Konferenz über die Region der Großen Seen, der 
Organisation der amerikanischen Staaten und des Europarats, die auf die Schutz-, Hilfe- 
und Entwicklungsbedürfnisse von Binnenvertriebenen eingehen und nach dauerhaften Lö-
sungen für sie suchen, und ermutigt die Regionalorganisationen, ihre Aktivitäten und ihre 
Zusammenarbeit mit dem Sonderberichterstatter zu verstärken; 

 11. bringt ihre tiefe Besorgnis darüber zum Ausdruck, dass Binnenvertriebenen auf 
der Flucht vor Konflikten Gefahr durch Landminen, explosive Kampfmittelrückstände und 
behelfsmäßige Sprengvorrichtungen droht, was in bestimmten Fällen ihre freiwillige 
Rückkehr, ihre Integration und Neuansiedlung vor Ort und die sichere Erbringung humani-
tärer Hilfe behindert; 

 12. begrüßt die Verabschiedung und das Inkrafttreten des Übereinkommens der 
Afrikanischen Union über Schutz und Hilfe für Binnenvertriebene in Afrika (Überein-
kommen von Kampala), das auf dem Protokoll über Schutz und Hilfe für Binnenvertriebe-
ne und dem Protokoll über die Eigentumsrechte von Rückkehrern aufbaut, die von der In-
ternationalen Konferenz über die Region der Großen Seen angenommen wurden, und das 
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in Quito abzuhalten, und stellt fest, wie wichtig es ist, gegebenenfalls den besonderen Be-
dürfnissen und Gefährdungen Binnenvertriebener im städtischen Umfeld Rechnung zu tra-
gen; 

 38. legt den Regierungen, den Einrichtungen der Vereinten Nationen und anderen 
Interessenträgern nahe
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